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Die beiden Chöre
leben ihre Visionen

Der MGV Männerquartett Dielheim wurde 110 Jahre alt,
sein kleiner Chor „A Cappella“ feierte das 25-jährige Bestehen

Dielheim. (zlb) Gleich doppelten Grund
zum Feiern haben in diesem Jahr der MGV
Männerquartett Dielheim und das ver-
einseigene Vokalensemble „A Cappella“.
Den traditionsreichen Verein gibt es seit
110 Jahren und der „kleine Chor“, be-
stehend aus jüngeren Sängern mit einer
Vorliebe für Rock- und Popmusik, wur-
de vor 25 Jahren gegründet. „Damals hat
man die Entwicklung bei den Gesang-
vereinen zum Anlass genommen, mit
A Cappella einen neuen Weg zu gehen“,
sagte Bürgermeister Hans-Dieter Weis
anlässlich des Jubiläumsabends am ver-
gangenen Samstag in der Kulturhalle.
„Das Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten wurde belohnt“, fuhr er fort, „denn
es hat sich schnell gezeigt, dass die Ver-
bindung aus Tradition und Moderne kein
Widerspruch ist.“

Der Bürgermeister griff damit das
Motto auf, unter dem das Doppeljubilä-
um steht: „Tradition bewahren – Visio-
nen leben“. Die ersten drei musikali-
schen Programmpunkte unterstrichen
dieses Konzept: Zum Auftakt sangen der
MGV und das Vokalensemble unter ih-
rem gemeinsamen Dirigenten Thorsten
Gedak „Die Nacht“, einen klassischen
Männerchorsatz von Franz Schubert. Es
folgte mit „Signore delle cime“ Folklore
aus Südtirol und schließlich gab
A Cappella mit „Veronika, der Lenz ist
da“ von den Comedian Harmonists seine
eigene Visitenkarte ab.

Der Vereinsvorsitzende Jürgen Laier

erinnerte in seiner Festansprache an die
Gründung von A Cappella Ende der acht-
ziger Jahre: „Einfach war der Spagat an-
fangs nicht, die Vorstellungen von uns
Jungen mit denen der Sänger des großen
Chors zu vereinbaren. Unsere kleine
Gruppe mauserte sich trotzdem in kur-
zer Zeit, erprobte sich bei der jährlichen
Winterfeier und war schließlich reif für
einen eigenen Namen.“ Für den Diri-
genten und die Sänger, die auch bei
A Cappella mitwirkten, war das natür-
lich eine Doppelbelastung. Aber im Lauf
der Jahre wurde eines immer deutlicher:
„Der Erfolg von A Cappella garantiert
langfristig den Erhalt des Vereins“, so
Jürgen Laier.

Das weitere sängerische Programm
gestaltete mit dem Vokalensemble „Let-
zenbergstare“ aus Malsch unter der Lei-
tung von Gerold Emmerich ein befreun-
deter Gastchor. Dazwischen zelebrierte
das Duo Heinz Laier und Michael Stier
vom Theater im Bahnhof Comedy vom
Feinsten. Egal, ob sie auf gut „Dieleme-
risch“ ihre Rolle beim Konzertabend
analysierten („Die ääne könne singe un’
die annere senn mir“), die Gattin des Vor-
stands mit einem herrlich albernen Lie-
beslied bedachten, ob sie über die ge-
sundheitsfördernde Wirkung des Neuen
Weins in Verbindung mit „Zwiwwelku-
che“ schwadronierten oder das moderne
Theater auf die Schippe nahmen – alles
war rundum gelungen, das Publikum im
vollen Saal amüsierte sich königlich.

Für den unbestrittenen musikali-
schen Höhepunkt sorgten die „Letzen-
bergstare“ aus Malsch mit einer spritzi-
gen Mischung aus traditionellen und ro-
ckigen Männerchorsätzen. Dirigent Ge-
rold Emmerich übernahm die Moderati-
on, sein Bruder Manfred die Klavierbe-
gleitung. Die hervorragend geschulten
Sänger stellten hier wieder einmal ihr
ausgereiftes musikalisches und darstel-
lerisches Können unter Beweis. Erfolg-
reiche Popsongs wie „Tears in Heaven“
und „You raise me up“ waren ebenso da-
bei wie „La Montanara“ und eine gehö-
rige Portion Alpenrock. Und natürlich
durfte Ausgewähltes von den „Prinzen“

und den legendären Comedian Harmo-
nists nicht fehlen. Dazwischen war als
Kontrast das Trinklied aus Giuseppe
Verdis „Ernani“ zu hören und zum Ab-
schluss gab es Herbert Grönemeyers
„Männer“ und „O Katrin“ von der Köl-
ner Kultband „Bläck Fööss“. Die Zu-
schauer ließen sich nicht lange bitten und
sangen begeistert mit. Nach dem letzten
Lied tobte der Saal, man wollte die „Sta-
re“ einfach nicht ohne Zugabe von der
Bühne lassen. Mit „Sweet Caroline“ wur-
de sie auch gern gewährt. Das Sahne-
häubchen auf der tollen Show war eine
Riege ausgezeichneter Solisten: Manfred
Emmerich, Christian Stegmaier, Sieg-

bert Kunz, Arno Schlindwein, Holger Er-
hart und Arno Stegmaier.

Die Veranstaltung schloss mit einem
gemeinsamen Auftritt von MGV Män-
nerquartett, A Cappella und den Let-
zenbergstaren.Hierfürhatteman„Ihrvon
morgen“ von Udo Jürgens gewählt. Den
Solopart übernahm mit sicherer, kulti-
vierter Stimme Dirigent Thorsten Ge-
dak. Die „Hymne an die Zukunft“ – so
lautet der Untertitel des Songs – greift das
auf, was die beiden Jubiläums-Chöre sich
wohl am meisten wünschen: Dass ihnen
neben der Bewahrung von Tradition das
„Leben von Visionen“ auch weiterhin ge-
lingen möge.

Ein doppeltes Jubiläum wurde jetzt in der Dielheimer Kulturhalle gefeiert: Der MGV Männerquartett besteht seit 110 Jahren, sein kleiner
Chor „A Cappella“ (unser Bild) seit 25 Jahren. Foto: Pfeifer

Sternenstaub und die Schönheit der Erde
25 Maler der Künstlergruppe Walldorf stellten ihre Arbeiten über die Kerwe im Alten Rathaus aus

Walldorf. (agdo) Jeden Tag treten zahl-
lose Brocken aus dem All in die Erdat-
mosphäre ein, die meisten verglühen je-
doch dabei. Solch einen Meteoritenhagel
hat die Künstlerin Rita Hausen von der
Künstlergruppe Walldorf in Acryl ge-
malt, zu sehen war das Werk bei der dies-
jährigen Kerweausstellung der Künst-
lergruppe Walldorf im Alten Rathaus.
Insgesamt haben 25 Künstler ihre Werke
gezeigt, neben den Gesteinsbrocken aus
dem Weltraum gab es auch allerhand
Schönes von der Erde zu bewundern.

Die Künstler haben verschiedene
Maltechniken wie Acryl, Aquarell, Öl,
Pastell, Holzbeize oder Mischtechnik an-
gewandt, zu sehen waren auch Collagen.
Wer unter Kerwebesuchern also ein we-
nig Kunst und Kultur beim Flanieren ent-
lang der Walldorfer Kerwemeile schnup-
pern wollte, der machte einen Abstecher
ins Alte Rathaus. Und es waren eine gan-
ze Reihe von Besuchern, die sich die Bil-
der interessiert anschauten. Jeweils drei
Künstlerinnen waren abwechselnd vor
Ort, alle drei Stunden wechselte die

Schicht.
Vom Weltraum zurück auf die Erde

und die hat bekanntlich vieles zu bieten,
wenn man mit offenen Augen durch das
Leben geht. Bizarre Landschaften, to-
sende Wasserfälle, einsame Dörfer in-
mitten von Bergen oder – passend zur
Jahreszeit – ein mit buntem Laub be-
decktes Auto. Vielen Künstlern sind all-
tägliche Dinge aufgefallen, die sie ge-
malt haben. Ein Skifahrer fand sich ge-
nauso unter den Bildern wie ein traurig
schauender und weinender Clown.

Die Künstlerin Heidi Ruder hat sich
beispielsweise von einer Reise nach Af-
rika inspirieren lassen. Die Landschaft
und die Lebensweise der Menschen hät-
ten sie fasziniert, erzählte sie. Auf ihrer
Reise in Namibia habe sie Fotos von dem
Land, den Menschen und der Kultur ge-
macht und zu Hause habe sie dann die Fo-
tos als Vorlage benutzt und die Bilder in
Aquarell gemalt. Entstanden sind inte-
ressante Einblicke in das afrikanische
Land.

Neben Stillleben bot die Ausstellung
auch abstrakte Malerei. Viele Bilder wa-
ren ohne Titel und der Betrachter musste
sich in das Bild selbst hineindenken. Das
machte das ein oder andere Werk span-
nend. Jeder Künstler hatte drei oder vier
Bilder ausgewählt, wer durch die Aus-
stellung ging, den erwarteten um die 100
Gemälde, die teilweise nicht unter-
schiedlicher hätten sein können. Eins war
beim Rundgang schnell zu erkennen: Die
Künstler hatten die Bilder mit Herzblut
gemalt.

Die Mitglieder der Künstlergruppe Walldorf stellten über das Kerwewochende im Alten Rat-
haus aus, von links Anita Gröner, Heidi Ruder und Evi Huber. Foto: Agnieszka Dorn

Viele Klangfarben
Pfarrfest in Malschenberg

Malschenberg. (BeSt) Die katholische
Kirchengemeinde St. Wolfgang feierte ihr
Pfarrfest und alle kirchlichen Gruppen
brachten sich dabei ein. Der Tag hatte mit
einem Familiengottesdienst begonnen,
der von Gemeindereferentin Hartnagel
und den Ministranten gestaltet worden
war. Thematisch stand der Gottesdienst
unter dem Leitmotiv des Gottesvolkes,
das auf Wanderschaft ist. So hat beim
Unterwegssein jeder Pilger seinen Ruck-
sack zu tragen, was mit der Unterstüt-
zung des Heiligen Geistes jedoch viel bes-
ser gelingen kann. Musikalisch um-
rahmte der Liederkranz mit seinem Chor
„Klangfarben“ den Gottesdienst, dem
Pfarrer Joachim Viedt vorstand.

Den musikalischen Bogen vom Got-
tesdienst zum Gemeindefest im unter der
Kirche liegenden Pfarrzentrum spannte
ebenfalls der Chor unter der Leitung von
Reiner Wagner mit seinem Gesangsauf-
tritt. Das Fest stand in diesem Jahr unter
dem Leitwort: „Gemeinsam leben und
feiern“. Zum selbst gekochten Mittag-
essen der Frauengemeinschaft spielte der
Musikverein „Trachtenkapelle Harmo-
nie“ auf. Während die Erwachsenen sich
über fair gehandelte Produkte infor-

mieren, diese kaufen oder ein Stück selbst
gebackenen Kuchen mit einer Tasse Kaf-
fee genießen konnten, begeisterten sich
die Kinder am Basteltisch der Minis-
tranten und am Schminktisch des Kin-
dergartens „St. Josef“. Schließlich hat-
ten die Jüngsten der Gemeinde mit ei-
nem Fingerspiel und einem bunten Re-

genschirmtanz ihren großen Auftritt, den
sie gemeinsam mit der neuen Kinder-
gartenleiterin Diane Knopf einstudiert
hatten. Am Ende des Festes konnte Pfarr-
gemeinderätin Dora Bender den Kir-
chenchor mit Dirigent Edwin Dumm auf
der Bühne willkommen heißen, der ge-
sanglich seine Aufwartung machte.

„Gemeinsam leben, gemeinsam feiern“: Unter diesem Leitwort stand das Pfarrfest der ka-
tholischen Gemeinde Malschenbergs. Foto: Pfeifer

Heimatfilmabend der
Freunde der Kunst

Rauenberg. Die Freunde der Kunst und
Heimatgeschichte Rauenbergs veran-
stalten am Freitag, 24. Oktober, wieder
ihren Heimatfilmabend in der Aula der
Mannabergschule. Beginn der Veran-
staltung ist um 19 Uhr, der Abend endet
gegen 22 Uhr. Das Programm des in-
zwischenneuntenFilmabendsbestehtaus
zwei Teilen. Zunächst werden histori-
sche Filme gezeigt, die eine Zeitspanne
von mehreren Jahrzehnten umfassen.
Dazu gehören freudige Ereignisse wie
Festlichkeiten, das Gemeindeleben in all
seiner Vielfältigkeit, aber auch Schick-
salsschläge. Interessant ist auch die Ver-
änderung des Stadtbildes innerhalb ei-
niger Jahrzehnte. Nach der Pause wer-
den wieder Fotos aus dem Vereinsarchiv
gezeigt, die mit dem Beamer auf die Lein-
wand projiziert werden. Zu sehen ist ein
Querschnitt aus vergangenen Jahrzehn-
ten: Jahrgangstreffen, kirchliche Feste,
Weinlesen, Kerwen oder auch Luftbil-
der. Neben Gebäuden und Landschaften
spielen Menschen eine wichtige Rolle bei
der Bildauswahl. Besonders bei den Fo-
tos hat der Verein zahlreiche interes-
sante Neuzugänge seit letztem Jahr er-
halten.

Oktoberfest der
Feuerwehr Malsch

Malsch. Am Sonntag, 26. Oktober, 11 bis
16 Uhr, veranstaltet der Förderverein
Freiwillige Feuerwehr Malsch sein Ok-
toberfest imFeuerwehrgerätehaus.Um13
und 15 Uhr werden durch die Einsatz-
abteilung der Wehr Vorführungen statt-
finden. Von 11 bis 14 Uhr findet eine Feu-
erlöscheraktion statt: Es werden Fragen
beantwortet und Feuerlöscher über-
prüft, gewartet und wieder gefüllt. Auch
in der Rauchmelderaktion werden alle
Fragen der Besucher beantwortet. Für das
leibliche Wohl ist mit bayrischen Spezi-
alitäten, Kaffee und Kuchen gesorgt.

Mundstuhl im
„Ausnahmezustand“

Wiesloch. Das Comedyduo Mundstuhl ist
im Zuge seiner „Ausnahmezustand“-
TouramFreitag,28.November,um20Uhr
im Palatin in Wiesloch zu Gast. Nach über
15 Jahren Comedy ziehen sie alle Regis-
ter, bedienen jedes Klischee und hauen
in ihrer ureigenen Art verbal auf alles
drauf, was nicht bei drei auf den Bäu-
men ist. Inhaltlich wird ein weiter Bogen
gespannt, auch schlüpfen die beiden wie-
der in verschiedene Rollen: Zu sehen sind
die ostdeutschen Plattenbaujungmütter
Peggy und Sandy, der cholerische Andi,
die amerikanischen Verkaufsprofis Bob
und Bob und viele mehr. Karten unter
www.palatin.de und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Das Vergrößerungsglas des Klangs
Wiesloch/Heidelberg. Die Wieslocher
Pianistin Katharina Olivia Brand ist
mit dem Ensemble für Neue Musik
„Chambre d’écoute“ am Freitag, 24.
Oktober, in der Aula der Pädagogi-
schen Hochschule Heidelberg zu Gast.
Von 11 bis 14 Uhr wird der Workshop
„Das Vergrößerungsglas des Klangs –
Neue Musik erfinden und komponie-
ren“ angeboten und ab 19 Uhr findet
ein Konzert mit Werken zeitgenössi-
scher Komponisten, Bernhard Lang,
Anton Webern, Nicolaus A. Huber und
Dieter Mack, statt. Das Projekt des
Landes-Netzwerks Neue Musik wird
von der Baden-Württemberg-Stif-
tung gefördert.

Blick in den Kosmos mit der SPD
Wiesloch. Die SPD Ortsvereine Bai-
ertal, Wiesloch und Schatthausen la-
den alle Mitglieder, Freunde und In-
teressierte auf Samstag, 1. November,
ab 14.30 Uhr, zu einer besonderen
Führung in der Landessternwarte
Heidelberg-Königstuhl ein. Unter dem
Leitthema „Faszinierende Welten und
Weiten“ können die Teilnehmer einen
Blick in den Kosmos werfen. Treff-
punkt ist der Eingang der Sternwarte,
die Führung dauert um die 90 Minu-
ten. Wer teilnehmen möchte, melde
sich bitte bis 24. Oktober bei Peter
Zenz, Telefon 0 62 22 /7 22 85, oder bei
Elfriede Imbeck, Telefon
0 62 22 /7 14 87.

Kultur im Bürgerhaus: „Delta Q“
Mühlhausen. (rka) Am Freitag, 24.
Oktober, 20 Uhr, setzt die Mühlhau-
sener Reihe „Kultur im Bürgerhaus“
die Saison mit einem A-cappella-
Abend fort. Die junge Berliner For-
mation „Delta Q“ mit Sebastian
Hengst, Till Buddecke, Martin Lorenz
und Leopold Hoepner präsentiert ihr
Programm „Ansichtssachen“. Die
Bandbreite reicht von populärer Mu-
sik über anspruchsvolle Arrange-
ments bis hin zu eigenen Kompositi-
onen. Vorverkauf im Bürgerbüro (Te-
lefon 0 62 22/61 58 24) und www.kul-
tur-im-buergerhaus-muehlhausen.de.

„Music Lounge“ mit Olli Roth
Wiesloch. Der Sänger und Songwriter
Olli Roth ist am Sonntag, 26. Okto-
ber, ab 19 Uhr, im Rahmen von „Ed-
die’s Music Lounge“ im Palatin-Res-
taurant Premiere zu Gast. Die akus-
tische Gitarre und seine herausra-
gende Stimme sind sein Markenzei-
chen. Seinen Stil nennt er „Acoustic-
Country-Rocking-Blues“.

Fahrten des Volksbildungswerks
Wiesloch. Das Volksbildungswerk hat
zwei Fahrten ins Festspielhaus Ba-
den-Baden vorbereitet. Am Sonntag,
21. Dezember, gastiert das Mariins-
ky-Ballett St. Petersburg mit „Ray-
monda“ von Glasunow. Die Silves-
tergala dort wird von Sopranistin An-
gela Gheorgiu und Bariton George Pe-
tean gestaltet. Auskunft bei Dieter
Degreif, Telefon 5 12 81.




